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Dieses eMagazin
ist kostenlos, aber
nicht umsonst!

Sie habe sicher gehört, Zeitschriften und Magazine haben es 
nicht mehr so leicht. Das sagen die großen, bekannten Blätter.

Die »Z« hat da noch einen ganz anderen Stand – wir schwimmen 
gegen den Strom. Der Mainstream hat gar kein Interesse an der 
Existenz so einer Publikation. 

Wir sind aber überzeugt, dass es heute notwendiger denn je ist, 
Dinge beim Namen zu nennen und ans „Licht“ zu führen.

Wenn Sie das auch für wichtig erachten, dann helfen Sie mit, 
damit wir die nötig Kraft entwickeln können, weiter gegen den 
Strom zu schwimmen. 

Jede Ausgabe der »Z« wird dem Leser helfen, seinen eigenen Stand-
punkt zu festigen und seine Meinung konkreter zu formulieren. 

Durch Ihre Bestellung helfen Sie 
diese Inhalte zu verbreiten – 
geben Sie Magazine weiter!
Hier bestellen: www.ZwieZukunft.de/z-15-bestellung.php
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Online-Spenden überweisen. 
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Editorial

... liebe Leserin, lieber Leser,
wenn Sie diese Ausgabe lesen, sollten Sie gut sitzen und auch einen 
Beruhigungs-Tee vorbereitet haben – denn was Sie in dieser Aus-
gabe erfahren, das kann Sie nicht kalt lassen. Wenn Sie noch eini-
germaßen klar im Kopf sind, also noch nicht durchgegendert wur-
den, wird es Sie aufwühlen, wie führende Politiker, Wissenschaftler 
und Kirchenführer solchen jeder Vernunft und Logik entbehrenden 
Unsinn unterstützen und dazu beitragen können, den gesellschafts-

zerstörenden Konzepten, die UNO und EU vorgeben, Tür und Tor zu öffnen hinein in alle 
Gesellschaftsbereiche (besonders in Schulen).

Diese Ausgabe will ihnen aber keine Angst machen – wenngleich das leicht mög-
lich wäre. Unsere Absicht ist eine andere: Sie sollen umfassend informiert sein, damit Sie 
sich nicht länger übers Ohr hauen lassen müssen. Äußerst clever verwendet die Gender-
Ideologie nämlich Begriffe, die gut klingen, um weitgehend unbemerkt ins Denken der 
Gesellschaft eine neue Ideologie zu implementieren: man spricht von Gerechtigkeit, Frei-
heit, Frieden und Menschenwürde. Sie erinnern sich noch an Ideologien, die sich diese 
Parolen ebenfalls auf die Fahnen geschrieben hatten?

Diese Ausgabe der „Z“ will Sie soweit aufregen, dass Sie nicht mehr schweigen und 
nicht mehr alles über sich ergehen lassen. Noch sind wir eine Demokratie und Sie haben 
eine Stimme. Schreiben Sie an die Medien, gehen Sie den Abgeordneten Ihres Wahlkrei-
ses auf die Nerven. Sie haben eine Stimme – jeden Tag, nicht nur bei Wahlen. Sprechen 
Sie mit Menschen. Denn wenn sich einer getraut, fassen auch andere Mut. Es gilt, das 
Diktat des Schweigens zu durchbrechen – und die politische Korrektheit dazu. 

Diese Ausgabe hat eine hohe Informationsdichte. Das Thema wird aus so vielen 
Gesichtspunkten betrachtet wie sonst kaum – und das von einer Reihe höchst kompeten-
ter Autoren. Das wird Ihnen helfen, Ihren Standpunkt konkreter zu vertreten – und man 
wird Ihnen nicht mehr so leicht ein X für ein U vormachen können. 

Wenn Sie einer der wenigen aktiven Christen sind (was sich jedenfalls lohnen würde; 
denn nur wer einen soliden Rückhalt bei einer wirklich höheren Instanz hat, wird mit 
diesen Gegebenheiten einigermaßen zu Rande kommen) – jedenfalls: als solch ein Christ 
haben Sie das entscheidende Potenzial, wirklich etwas zu bewegen in dieser Gesellschaft, 
trotz scheinbarer Aussichtslosigkeit. Beachten Sie dazu die letzten fünf Artikel, beson-
ders den über „SEX – Beliebigkeit oder höhere Spiritualität?“.

Peter Ischka
Chefredakteur

PS: Da zu viele zu wenig über die Gender-Ideologie etwas wissen, wäre es ein wichti-
ger Beitrag, wenn Sie dieses Magazin auch anderen zukommen lassen könnten. Bestellen 
Sie dazu einige Hefte nach: www.ZwieZukunft.de/z-15-bestellung.php

Bereiten Sie sich einen
Beruhigungs-Tee,

  bevor Sie zu lesen
beginnen

http://www.zwiezukunft.de
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